
Zauberhaftes Geschehen auf der Bühne der 

Schwarzwaldschule 

Kolping-Theater spielt „Dornröschen“ 

 

Mit „Dornröschen“ stand dieses Jahr am 16. und 17.12. ein bekanntes 

Grimm-Märchen auf dem Programm des Kolping-Theaters. Die 

Handlung wurde unter der Leitung von Ursula Bohner spannend und 

kindgerecht umgesetzt. Zu sehen gab es ein vornehmes Königspaar 

(Mira Adam, Sebastian Restle), dessen Tochter Röschen (Carla Heisler) 

von einer bösen Fee (Andrea Ritter) zu einem hundertjährigen Tiefschlaf 

hinter einer Dornenhecke verflucht wurde. Zum Glück gab es den 

Prinzen Orlando (David Göhler), der statt Blumen lieber eine Prinzessin 

um sich hätte.  

Er drang mit Hilfe seines Hofmarschalls (Tobias Höpfinger) und eines 

Elfenjungen (Lukas Spörl) erfolgreich durch die Dornenhecke. Mit einem 

aus heutiger Sicht eher fragwürdigen Kuss der Bewusstlosen erlöste er 

Dornröschen samt Mitbewohner aus dem Fluch, heiratete die trotz über 

hundert Jahren erstaunlich jugendlich gebliebene Dame auch noch 

gleich und alles war gut. 

Umrahmt wurde diese Geschichte durch viele unterhaltsame 

Nebenfiguren wie den vergesslichen Koch (Stephan Schmidt) samt 

frechem Küchenjungen (Frederik Eberhard), einer tränennahen Magd 

(Conny Schmidt), zwei gewissenhaften Hofbediensteten (Bernd Urban, 

Christian Telpl), einigen guten Feen (Angela Schmidt, Celina Welker, 

Victoria Hadamek, Olivia Reichel) und weiteren Akteuren. Dazu gab es 

wilde Verfolgungsjagden, dramatische Zaubersprüche und listige 

Wortgefechte. Es war also einiges geboten rund um das Dornröschen-

Schloss. 

Das überwiegend junge Publikum in der zweimal ausverkauften Aula der 

Schwarzwaldschule verfolgte das Geschehen auf der Bühne mit 

Spannung und großem Interesse. Strahlende Gesichter und kräftiger 

Applaus waren dann der Lohn für eine engagierte Theatergruppe, die 

wieder einmal für gute Unterhaltung in der Vorweihnachtszeit gesorgt 

hat. Die Kolpingsfamilie Forchheim bedankt sich bei allen Besuchern und 

Mitwirkenden. Die Eintrittsgelder werden wie jedes Jahr für verschiedene 

soziale Projekte verwendet werden. 

 


